
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 34 (1908)

Heft: 18

Artikel: Na aber!

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-441434

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-441434
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


JMetn Häpfcbter Bruotber unt ßärtzensfraint!
Oe Unten £ipftlain ftrtt etwas, fte Säufein unt roäben Tag unt ÏÏ8,

ftefd) 2Iffen an ablen Enten ; unt roetjn td) UTaine Haf anfdiau, tie fd)ie=

lert jetzig fcbon mer blau ïcun muef fted) 2tf)Ies, 2ff)Ies roenten.

Taf fyolbe ^eildjen erroadjt unt blif)t, roefyn Uîann tie Xia\ turcbs

Scrjnubftuecb jibt mtt)t afylen beiten f}änten unb bonnernt tön£ : l)a%[,

Profit, unb ab/Ie UTöntfd)en fcbnäu^en mit nun muef ficb al)Ies roenten.

3arooll, ef roer bie l)öd)fd)te ^att t§u tiefer IDentung im tPätter,

ibjmer ctjalt unt naf, tann aper rjur 2Iproerlung naf unb nod) fälter.

Unber unj jacft, 1er heutige fant 23ettruf b,ätt fyne Xeputafj pei mifvr

fd)on länrt ferlob/ren, icb glaupe ter ifdjt aud) £u ten ferfluetjmeten Uïo--

ternifcbten übren gegangen, Uîann rotrj nod) erläben taf tie ^irdjer tljr
Serelatten aupb. ten erfd)ten Ulaitag ferlegen mtfen nulvr baft guets

IDätter fricgen, td) glaupe palt taf nit nutjr in ter ftabtjircberifcben $et-

roaltig, fontern aud) in ten operfteu £)immeIsreb,gionen af)Ies imer röter

af)ngl)aud)t roirt. Unjre guete Pref e nufjt fain Kabis gegen berige Uïeta=

lïïorfofen unt ferliert at)lmet)Iig an Ketjfpeft pfonters roenj ter ftabtrÖt=

liebe JDaltfjer im IDttoburum tie <?>eitir(d)reiber alj Preffub.lt bibuliert,

roo Ef)r tod) fätper in ttjeer Rümpft ift unb mit ter ßetet gans glatd)

rote miet tem Zïïaufyl f)antt)ieren fal)tt.

ßiel genufjt fyafj il)m aper pei ter Zlpftimmig ipr tie ^ircb.er=f)od)=

fd)tilbauten, baim Streiggfet§ unt pei ten tDalen fon tie Seljgirirräte nit

gar pfunbers, ef f)at ftd) tjalt roibber jeiget taf nit ibmer ter bieffte

Scbäbel taf meifdite <St)irni l)at. Ztlj Dieb/£anbtrobifdjt unt 2Tïôntfd)er=

fratnt roil)I id) bänen Kobfantie ÎDant= rennern unt fjimmelsftirmern et=

roölebe Kegula auf metner talmubifdjen Tfjlofcbterroatsfjeil oferifjren.

ÎÎTain Sol)n, öffne tie (Dfjren unt ferpafe nie bie guete (Selegenfjeit

taf ÏÏÏaul £u galten, tenn fiefye, es fennen tTagfye fobmen, fon tänen

tftann fagen roürt, fte gepljalen mir ntt. Unb es roebiit \ febarpfer

lütnt, fo tie älteften Stämme rittelt, um roie fiel mer bie gans (Srinen,

unt tie piätter unt Ümpter roegfegt roie Spreu aupt) tem Delte. Es

roart Ulorgben unt ef roart 2tpent, aper nulvr ter f}err aper niebt ter

(Sefjnofe roeif, op ef roibber UXorgen roürt. Cenn ftefje, furcb>

fame £atte pfeifen im ^tnfcfjtcrn um ftd) tie Ztngfdjt tju ferbreipen.

Carum main Sof)n, roebjn tu Ztngfdjt gfdjpürft, tann djannfdjft tu Ctefjr

roas Pfeiffcn. Cappe nid)t im Tunflen fjerum, tenn bu d)annfd)t laicht

tapei af)nftofen, fontern lege tief) fampft t?ur Hufje. Unb bette bid)

guet, tenn bu liegeft gratjo roie bu tief) gebettet tjaft. VOet)n bu aper

ntt fcbjlapfen fannfdjt, tann tu roenigftenj fo al$ op bu fdjlüfeft, truefe

\ 2tuge rju unb petenfe : ©ebnofen formen, (Sefynofen geljen, ein I)ung=

riger lUaagen aper tut eroig pefteljen pfonters roefjn Uïann tapei nir Çu

brtnfen f)at, roorjtnit id) ferpletbe tein femper 3r
Stanislaus.

'Jd) bin ber $)üfteter ©dneicr
Hub Ijabe mit greuben gebort
35aê ein Büvdjer ber Alma mater
(Stne 33tertet DJittlion f)nt befdjeert.

SJtatt fagt jroar: aBer'S f)af. ber oermagV.
Tod) fiaben'ê itod) SJiel fjter 31t *'attb,

Qbr $erj aber ift nerfditoffen,

9fod) fefter gefdjtoffen bte §attb.

Txum rufe id>: Vivat sequens!
Tem 3iutd)er @eniu§,

(Sr möge fid) ftets fo beroüt)iett

3(m Dies acadetnicus

Hstronomtscbcs.
©S tömmt mir dov ein roenig fomifd)

SBJait bat gefunben aftronomtfd),

©djon fieben SJtonbe bat Supiter,

3ft aber niebt babei jufrieben
2(itd) Dîummer %d)t" ift ibm befdjicben,

%nx unë fein jroetter unb fein britter.

9cur einer barf jur ©rbe fdjieten

ifcrbergië mit ber SQtenfcbbeit fpiclett

Tex SOeattn im ÏKonb mufe tebtg bleiben,

35er ginft're barf ftd) ntdjt erljettertt,

35er Stritte fann fidj ntdjt beroeiben

Unb fein ©efdjtedjt fo niebt ertueitern.

©in jroeiter TOonb, fo glaub' idj immer,

£ätt' fidjerttdj ein Sjîauenîitnmer.

(Sie roürbe ganj DJatttr oerbinblidj

DJiit bem ©emabt im Stauen leben,

®te roctre fjte unb ba oetfdmur.bHdj,

Unb er beftänbtg 00U baneben.

Gloffcn.
35ie 35ame:i oerlangen, bafj roir tfjr @e=

bitrtëjatjr oergeffen ; bagegen fotlen roir

unê an ibren ©eburtëtag erinnern.
* *

35ie größte Kunft ber grauen beftebt

baiin, roie fie fidj befiegen laffen!

-, \ .'*
' d't" '' -\

SBäbrenb ber 35rang atteë gteifdjeë ba=

bin geljt, roieber gteifdj ju oerje^ren ober

fotdjeë ju fetjen, begegnen roir gerabe beim

ftetfcfjtidjften Kunftgemifj, beut 23aüet, bem

Siegetartêmuê ; tnbem bort bie oegetabtlt=

fdje SBattc baê gleiftf) tjäuftg nertreten mufj

Variante.
Dîaum ift in ber fteinften Kammer für

ben gröfjten Kcbeitjammer.

Läcbclnde ÖLlabrbeitcn.
fflex ju oiel 'rumflattert, roirb îetcfjt ein Pect) oo gel"; bie

meiften Eljanceu 511m (Slücfspils" fjat bagegen, roas ftd) in feuchten
(S x ü n b c n l)ält Profit

Die Demofratie ber in grofen Perljältntffen" lebenben

Spieen ber 03efcllfd)aft" befteljt meift nur barin, baf fte tn ben breiten

Utaffen" fleine Derf) ältniffe" fjaben /

Die fjoffnung auf beu IMmmel ift ber ^rüfjltngsljammel«
fprung ber ptjantaften.

Splitter.
Die pi)rafenbrefd)er finb meift aud) jugleid) Riegel.

* **
Die «Tennen, auf benen bas meifte leere Strob; gebrofdjen roirb,

finb bie Kanjeln.

2Iud) ber Efel bjat feine Senjiroune", roenn er bie erften jarten

Triebe ber Di fte In triff;"

Jeder scl)iaue ^ans findet eine Gans.

©inen ©aufter in l'ujern
Ratten oiele grättlein gern.

©ine Ijimmlifdje Catern

2Bar er alê ïljeaterftern.
Ceiber tönte auë ber gern:
23orbeftraft tjat matt ben ^errn
3n befantiter iöufefafern!"

S3ietetlei roirb nidjt gefunben

2Baë an biefem §errn oerfdjrounben,

35ie »eretjrten fdjönen Ketten

©inb ja niebt meljr ju erretten-

Sludj bie teuren ©i'traflafdjcn
Vaffett ficb ntdjt mebr crljafdjett,

.Unb bte Krönje! £jerr beê Sebettë!

3iuûm unb Slunien finb oergebenê;

Unb roaë fonft nodj roar oerebrlidj
a3tn 31t roiffen nidjt bcgetjrlidj.

35untme @änfe finb mobertt,

3J?annsfucbt ift beê 33ubelê Kern.

Scherzfrage.
2Baë ift unangenetjm SBenn man ftdj

ju einer entfebeibenben ©elegenljeit etroaë

9J?ut antrinfen roiH unb bemerft, bafj man

fdjon einen Dîaufdj bat.

§ljr Untertanen fommt unb fetjt!
©ë roirb ein allerljödjfier Sdjnauj
3luf anbere 9Dfanter gebrebt,

Unb majeftättfdj fteljt er anj.
S-Bagrecbt, nadj oben umgebittft,
Perbient er ntädjtigeu Stplauj.
33e|onberê ift babei bcglürft
SBer ©elb befi&t unb Jjjof unb ^auj-
©in armer Teufel Ijat ja ni£,
Unb hungert roie bie Kirdjenmauj.
SBaë brattdjt er ©djnurrbart, £>ut u. SBiï
SBaë roetfj ber Kerl Don ©auë u. 33rauj
35er 2lbel pflnnjt ben ©djnurrenbart
SBie Slllerbüdjfter audj berauj;
3ft bann bebartet unb beljaart
SBie ,,©r' ju 93ferb, bei £runf u. ©djinauj.
©in Patriot madjt'ë fdjleuntg nad),

©ein alter ©d)nauj ift tljin ein ©rauj,
35ie alten SDtoben glänjen fd)roadj,

3d) trage ftolj roie S3oget ©trauj
Sltad) bödiftem 3D2ufter meinen ©djnauj.

Na aber
21- 3U 33.: ^eute bebe id) 30 gr. für

meinen Slrtifel gegen bie 'ïrunffudjt et'
balten! Qebt fomm mit, baê ©elb roirb

nerfoffen

6ë famen mir oon Portugal
Dîadjridjten ju beim Slbenbmabl.

35'ruin trinf idj fror) ein ©läödjen meljr.
@ë fät)rt ber König SDtanuel,

35aê freut midj nämltcb, meiner @eel,

3m SPanjerroagen jetjt umber.

3fm eifernen Stutomobil

S3erfebten 33omben ja baë gieti
Unb fpeten Kugeln für bie Kab-

©in König ift im S3atijerfdjranf
SBobl aufberoab«, ©ott 2ob unb S5anf;

3Uê feineë ^olfeë böcbfter ©djab-

9täget: Slber Ijä! ^ej$ djömeb mer b'
23ottjeiftunb glid) über. 3fjr djönb

teb geufere roiener roänb. ©ë ift ja bim

©tratjl eê ©lücf, eê ift lang gnueg gange
unb fäb ifdjeê."

©bueri: »©ë fragt ft ie^ nu no uf
roenn. SBentt fie fie uf bä 9Jîorgen
um brü afeheb, fo dja'ê fdjtiefjlt bä

©tetb,auere unb bä 33 i't r ft e b i n b e r c

glid) fi. 35'©ojialifte roäreb ft i'tbrigeê

rooll roeljre, bte roeljreb ft für allé guetë."
3î ä g e l : ©te djönb fi bänn roetjre, roenn
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rute bä Stümbeli gfeit fjät."

©Ijueri: ©aggelartjüg ©rfteê fjät er

3 meb roeber 100 j'uill gleit unb jrociteê

finb meb roeber b'£)älftt bäbt, roo fie

nadj bä Broeie roättö. 21 ©tubente^
oerbtnbig roeil .fte jo uf be. SJJorgen

am fiebne biê j'älbtg am fedjfe
roege beut dieibc l'ärinc, roenn'ë am
f et) ö n ft e fdjlofe feigeb-"

fftäget: 35ie felleb bä Xag i fja fdjier

gfeit fufe unb fäb felleb f.''
©Ijueri: 31jr fenueb bä ©omang nonig,

9ïâgel. SBcun'ë SJolijeiftunb ifüebreb, fo

taudjt nu roieber ä neui fdjöntSünb
uf, rote roo b'ötünbl er b'©d)inalj;
grueb abgfdjafft bänb! 3e^ bânbs'ê
bä 33rotië. 35 'Siebt unb bä Surft
djamer mit fener 23olijei so br SBelt

abtöbe; je meb, bafj mer'ê uertjebet, befto

oerflüedjter blageb f eint, fei'ê benn

jroölft ober otertelüber."
Mägel: ,3br finb br ©rft, roo f »er^

roütfcbeb na bä Snrötfe unb fäb finber."

©buert: So: mt, am otertelnäd)
feuft bä ÎDÎorge bringeb f jo ©m

bann au."

Min ttäplckter Kruotker unt Därt^ensfraint!
^ie linten Lipftlain sint erwa8, sie Säuseln unt wäben Tag unt N8,

siesch Affen an ahlen Lnten : unt wehn ich Maine Nas anschau, tie schie-

lert jetzig schon mer blau Nun mueß siech Ahles, Ahles wenten.

Taß holde Feilchen erwacht unt bliht, wehn Mann tie Nas turchs

Schnubftuech ziht miht ahlen beiten Hänten und donnernt töntz : Hatzi,

Prosit, und ahle Möntschen schnäutzen mit nun mueß sich ahles wenten.

Iawoll, eß wer die höchschte Zait tzu tiefer lventung im N?ätter,

ihmer chalt unt naß, tann aper tzur Apwerlung naß und noch kälter.

Under unz xackt, ter heulige sant Bettruß hätt syne Reputatz pei mihr
schon länxt ferlohren, ich glaupe ter ischt auch tzu ten ferfluehmeten Mo-

ternischten übren gegangen. Mann wirz noch erläben taß tie Zircher ihr
Sexelaitm auph ten erschien Maitag ferlegen mißen nuhr daßi guets

Wätter kricgen, ich glaupe palt taß nit nuhr in ter stadtzircherischen Fer-

waltig, sontern auch in ten opersten Himmelsrehgionen ahles imer röter

ahnghaucht wirt. Unzre guete Preße nutzt kain Rabis gegen derige Meta-

Morfosen unt ferliert ahlmehlig an Rehspekt psonters wenz ter stadtrötliche

ZValther im IVitodurum tie Zeitixschreiber alz preßkuhli diduliert,

wo <Lhr toch sälper in theer Zumpft ist und mit ter Feter gans glaich

wie miet tem Mauhl Hanthieren kahn.

Fiel genutzt Hätz ihm aper pei ter Apstimmig ipr tie Zircher-Hoch-

schulbauten, baim Streiggxetz unt pei ten N)alen fon tie Rehgirirräte nit

gar psunders, eß hat sich halt widder zeiget taß nit ihmer ter dickste

Schädel taß meischte Ghirni hat. Alz Vieh-Landtrobischt unt Möntscher-

fraint wihl ich dänen Aobfantie -N?ant- rennern unt Himmelsstirmern et-

wölche Regula auß meiner talmudischen Thlofchterwaisheil oferihren.

Main Sohn, öffne tie Ghren unt ferpaße nie die guete Gelegenheit

taß Maul tzu halten, tenn siehe, es kennen Taghe kohmen, fon tänen

Mann sagen würt, sie gephalen mir nit. Und es welnt ^ scharpfer

Mint, so tie ältesten Stämme rittelt, um wie fiel mer die gans Grinen,

unt tie plätter uni Ämpter wegfegt wie Spreu auph tem Veite. <Ls

wart Morghen unt eß wart Apent, aper nuhr ter Herr aper nicht ter

Gehnose weiß, op eß widder Morgen würt. Tenn siehe, furchtsame

Laite pfeifen im Finschtern um sich tie Angscht tzu ferdreipen.

Tarum main Sohn, wehn tu Angscht gschpürst, tann channschst tu Tiehr

was pfeiffcn. Tappe nicht im Tunklen herum, tenn du channscht laicht

tapei ahnstoßen, sontern lege tich sampft tzur Ruhe. Und bette dich

guet, tenn du liegest gratzo wie du tich gebettet hast. lvehn du aper

nit schlapfen kannscht, tann tu wenigsten; fo alz op du schlüfest, trucke

I. Auge tzu und petenke Gêhnosen kohmen, Gehnosen gehen, ein hungriger

Maagen aper tut ewig vestehen psonters wehn Mann tapei nix tzu

drinken hat, wohmit ich ferpleibe tein semper Zr
Stanislaus.

"Ich bin dcr Tüfteler Schreier

lind habe mit Freuden gehört

Das cin Zürcher der ^Ima mater

Eine Viertel Million hat bcscheert.

Man sagt zwar: Wer's hat. der vermag's".
Doch Haben's noch Viel hier zu Land,

Ihr Herz aber ist verschlossen,

Noch fester geschlossen die Hand.

Drum ruse ich: Vivat sequens!
Dem Züricher Genius,

Er möge sich stets so bewähren

Am Dies acaciemieus

^»
Zsrrononnsckes.

Es kömmt mir vor ein weitig komisch

Man hat gefunden astronomisch,

Schon sieben Monde hat Jupiter,

Ist aber nicht dabei zufrieden

Anch Nummer Acht" ist ihm beschicden,

Für uns kein zweiter und kein dritter.

Nur einer darf zur Erde schielen

Verbergis mit der Menschheit spiele»

Der Mann im Mond muß ledig bleiben,

Der Finst're darf sich nicht erheitern,

Der Arme kann sich nicht beiveibcn

Und sein Geschlecht so nicht erweitern.

Ein zweiter Mond, so glaub' ich immer,

Hätt' sicherlich cin Frauenzimmer-

Sie würde ganz Natur verbindlich

Mit dem Gemahl im Blauen leben,

Sie märc hie nnd da verschiàdlich,
Und er beständig voll daneben.

Glossen.
Die Dame:: vcrlangcn, daß wir ihr

Geburtsjahr vergessen; dagegen solle» wir
uns a» ihren Geburtstag erinnern.

Die größte Kunst der Frauen bestcht

darin, wie sie sich besiegen lassen!

^"^?!,-/ "
»

^ >'<" -:''/^
Während der Drang alles Fleisches

dahin geht, wieder Fleisch zu verzehre» oder

solches zu sehen, begegnen wir gerade beim

fleischlichsten Kunstgenuß, dein Ballet, dem

Vegetarismus; indem dort die vegetabilische

Watte das Fleisch häufig vertreten muß

^»
Variante.

Raum ist i» der kleinste» Kammer für
den größten Katzenjammer.

I^äckelncle Makrkeiten.
U)er zu viel 'rumflattert, wird leicht ein Pechvogel"; die

meisten Thancen zum Glückspilz" hat dagegen, was sich in feuchten

Gründen hält Prosit

Die Demokratie der in großen Verhältnissen" lebenden

Spitzen der Gesellschaft" besteht meist nur darin, daß sie in den breiten

Massen" kleine Verhältnisse" haben /

Die Hoffnung auf den Himmel ist der Frühlingshammelsprung
der Phantasten.

Splitter.
Die Phrasendrescher sind meist auch zugleich Flegel.

-i- 5

Die Tennen, auf denen das nie i ste leere Stroh gedroschen wird,

sind die Uanzeln.

Auch der Lscl hat seine Lenzwonne", wenn er die ersten zarten

Triebe der Disteln frißt."

Zeäer schlaue Hans smcket eine Lans.
Einen Gaukler iu Luzern

Hatten viele Fräulein gern.

Eine himmlische Latern

War cr als Theaterstern.
Leider tönte aus der Fern:

Vorbcstrafr hat man den Hern:

Jn bekannter Bußkasern!"

Vielerlei wird nicht gefunden

Was an diesem Herrn verschwunden,

Die verehrten schönen Ketten

Sind ja nicht mehr zu irretlen-
Auch die teuren Extraflaschcn

lassen sich nicht mehr erhaschen,

Und die Kränze! Herr des Lebcns!

Ruhm und Blumen sind vergebens;

Und was sonst noch war verehrlich

Bin zu wissen nicht begehrlich.

Dumme Gänse sind modern,

Mannssucht ist des Pudels Kern.

Sckev-frage.
Was ist unangenehm? Wenn mau sich

zu einer entscheidenden Gelegenheit etwas

Mut antrinken will und bemerkt, daß man

schon einen Rausch hat.

Ihr Untertanen kommt uud seht!

Es wird ein allerhöchster Schnauz

Auf andere Manier gedreht,

Und majestätisch sieht er auz.

Wagrecht, »ach oben umgebückt,

Verdient er mächtige» Aplauz.
Besonders ist dabei beglückt

Wer Geld besitzt und Hof und Hauz-
Ei» armer Teusel hat ja nix,
Und hungert wie die Kirchenmauz.
Was braucht er Schnurrbart, Hut u. Wir.
Was weiß der Kerl von Saus u. Brauz
Dcr Adel pflanzt deu Schnurrenbart
Wie Allerhöchster auch hcrauz;

Ist dann bcbartet und behaart
Wie Er' zu Pferd, bei Trunk u. Schmauz-

Ein Patriot macht's schleunig nach,

Sei» alter Schnauz ist ihm ei» Gränz,

Die alten Moden glänzen schwach,

Ich trage stolz ivie Vogel Strauz
Nach höchstem Muster meinen Schnauz.

-Fl

l^a aber!
A- zu B-: Heute habe ich 3t) Fr. für

meinen Artikel gegen die Trunksucht
erhalten! Jetzt komm mit, das Geld wird
versoffen

6s kamen mir von Portugal
Nachrichten zu beim Abendmahl.

D'rum trink' ich froh ein Gläschen mehr.

Es sährt der König Manuel,
Das freut mich nämlich, nieiner Seel,

Im Panzerwagen jetzt umher.

Im eisernen Automobil
Verfehlen Bomben ja das Ziel,
Und speien Kugeln sür die Katz.

Ei» König ist im Panzerschrank

Wohl aufbewahrt, Gott Lob und Dank;
Als seines Volkes höchster Schatz.

Rägel: Aber hä! Jetz chömed mer d'
Bolizeistund glich über- Ihr chönd

ietz geufere wiener mä»d. Es ist ja bim

Strahl es Glück, es ist lang gnueg gange
und fäb isches."

Eh ueri: Es fragt si ietz nu no us
wenn- Wenn sie sie uf dä Morgen
um drü asetzed, fo cha's schlietzli dä

Steihauere uud dä V ü r st e b i n d e r e

glich si. D'Sozialiste wäred si übriges

woll wehrc, die wehred si für alls guets."

Rägel: Sie chönd si dänn wehrc, wenn

157 Jgabe für d'Jfüehrig igangc sind,

2,ie dä Rümbeli gseit hät."

Chueri: Gaggelarizüg Erstes hät cr

I meh weder 1t)0 z'vill gieit und zweites

sind meh weder d'Hälfti däbi, wo sie

nach dä Zweie wäno. Ä Studente^
verbindig well .sie jo uf de. Morgen
am si ebne bis z'Abig am sechse

wege dem cheibe Lärme, wenn's am
schönste schlafe seiged"

Rägel: Tie selled dä Tag i hä schier

gseit sufe und fäb selled s'."

Eh ueri: Ihr kenned dä Gomang nonig,
Nägel. Wenn's Bolizeistund ifüehred, so

taucht »u wieder ä neui schöui Sünd
uf, ivie wo d'Stüudl er d'Schmalz-
grueb abgschafst händ! Jetz händs's
dä Brotis. D'Liebi und dä Turst
chamer mit kencr Polizei vo dr Welt
abtöde; je mcb, daß mer's verhebet, desto

verflüechter blaged j' eim, sei's de»n

zwölfi oder viertelüber."
Rägcl: .Ihr sind dr Erst, wo s' ver--

wütsched na dä Zwölfe und säb sinder."

Chueri: Ja nu, am viertelnäch-
feufi dä Morge bringet» s jo Eu
dänn au."


	Na aber!

